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©  Röntgenuntersuchungseinrichtung  zur  wahlweisen  Durchleitung  oder  Aufnahme  eines 
Untersuchungsobjektes. 

©  Eine  Röntgenurrtersuchungseinrichtung  zur  wahl- 
weisen  Durchleuchtung  oder  Aufnahme  ist  mit  einem 
in  bezug  auf  ein  Untersuchungsobjekt  (2)  verstellba- 
ren  C-Bogen  (4)  versehen,  an  dessen  einem  Ende 
ein  Röntgenstrahler  (5)  und  an  dessen  anderem 
Ende  zur  Durchleuchtung  ein  Röntgenbiidverstärker 
(6)  angeordnet  ist,  wobei  zur  Anfertigung  einer  Auf- 
nahme  ein  Aufnahmegerät  (10)  dem  Röntgenstrahler 
(5)  gegenüberliegend  positionierbar  ist.  Dabei  ist 
vorgesehen,  daß  das  Aufnahmegerät  (10)  mittels  ei- 
ner  Tragvorrichtung  (11)  in  bezug  auf  den  C-Bogen 
(4)  räumlich  frei  verstellbar  gehalten  ist,  daß  das 
Aufnahmegerät  (10)  mittels  einer  lösbaren  Koppel- 
einrichtung  (23)  mit  dem  C-Bogen  (4)  verbindbar  ist 

^-und  daß  die  Koppeleinrichtung  (23)  derart  ausgebil- 
^ d e t   ist,  daß  das  Aufnahmegerät  (10)  den  Bewegun- 

gen  des  C-Bogens  (4)  folgt,  ohne  seine  Position 
^relativ  zu  dem  Röntgenstrahler  (5)  zu  verändern. 
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töntgenuntersuchungseinrichtung  zur  wahlweisen  Durchleuchtung  oder  Aufnahme  eines  Untersu- 
chungsobjektes 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Röntgenuntersu- 
:hungseinrichtung  zur  wahiweisen  Durchleuchtung 
Dder  Aufnahme  eines  Untersuchungsobjektes  mit 
sinem  in  bezug  auf  das  Untersuchungsobjekt  ver- 
steilbaren  Röntgendiagnostikgerät,  welches  einen 
yerstellbaren  C-Bogen  aufweist,  an  dessen  einem 
Ende  ein  Röntgenstrahler  und  an  dessen  anderem 
Ende  zur  Durchleuchtung  des  Untersuchungsobjek- 
tes  ein  Röntgenbildverstärker  angeordnet  ist,  wobei 
zur  Anfertigung  einer  Aufnahme  des  Untersu- 
chungsobjektes  ein  Aufnahmegerät  dem  Röntgen- 
strahler  gegenüberliegend  positionierbar  ist. 

Derartige  Röntgenuntersuchungseinrichtungen 
bieten  die  Möglichkeit,  von  einem  im  Durchleuch- 
tungsbetrieb  erkennbaren  diagnostisch  relevanten 
Objekt  eine  Direktaufnahme  anfertigen  zu  können. 

Eine  Röntgenuntersuchungseinrichtung  der 
eingangs  genannten  Art  ist  aus  der  Werbedruck- 
schrift  "ANGIOSKOP  A33"  der  Firma  Siemens-Ele- 
ma  AB.  Schweden,  Best.-Nr.:  91003-M103-A727- 
02,  bekannt.  Dabei  ist  das  Aufnahmegerät,  es  han- 
delt  sich  um  einen  Blattfilmwechsler,  an  dem  Rönt- 
gendiagnostikgerät  angebracht,  indem  es  mit  dem 
Röntgenoiidverstärker  zu  einer  Einheit  verbunden 
ist,  die  um  eine  Achse  derart  schwenkbar  ist,  daß 
wahlweise  der  Röntgenbildverstärker  oder  das  Auf- 
nahmegerät  dem  Röntgenstrahler  gegenüberlie- 
gend  positionierbar  ist.  Die  bekannte  Röntgenunter- 
suchungseinrichtung  gestattet  es  somit,  auf  einfa- 
che  Weise  vom  Durchleuchtungs-  zum  Aufnahme- 
betrieb  überzugehen,  nämlich  durch  geeignetes 
Schwenken  der  aus  Röntgenbildverstärker  und  Auf- 
nahmegerät  gebildeten  Einheit.  Außerdem  folgt  das 
Aufnahmegerät  beliebigen  Bewegungen  des  Rönt- 
gendiagnostikgerätes,  da  es  mit  dessen  Röntgen- 
bildverstärker  verbunden  ist.  Hieraus  resultiert  je- 
doch  der  Nachteil,  daß  im  Falle  der  be  kannten 
Röntgenuntersuchungseinrichtung  der  C-Bogen 
des  Röntgendiagnostikgerätes  nicht  nur  durch  das 
Gewicht  des  Röntgenbildverstärkers  und  des  Rönt- 
genstrahiers,  sondern  außerdem  durch  das  nicht 
unbeträchtliche  Gewicht  des  Aufnahmegerätes  be- 
lastet  ist.  Der  C-Bogen  und  dessen  Lagerung  müs- 
sen  demzufolge  entsprechend  massiv  dimensio- 
niert  sein,  was  zu  zusätzlichen  Kosten  führt.  Außer- 
dem  schränkt  die  Einheit  aus  Röntgenbildverstär- 
ker  und  Aufnahmegerät  infolge  ihres  erheblichen 
Raumbedarfes  bei  bestimmten  Untersuchungen  die 
Zugängiichkeit  zu  dem  Untersuchungsobjekt  ein. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  eine 
Röntgenuntersuchungseinrichtung  der  eingangs 
genannten  Art  so  auszubilden,  daß  der  C-Bogen 
des  Röntgendiagnostikgerätes  von  dem  Gewicht 

des  Aufnahmegerätes  entlastet  und  eine  verbesser- 
te  Zugänglichkeit  zu  dem  Untersuchungsobjekt  ge- 
währleistet  ist,  und  dennoch  sicherzustellen,  daß 
ein  einfacher  Übergang  vom  Durchleuchtungs-  zum 

5  Aufnahmebetrieb  möglich  ist  und  das  Aufnahmege- 
rät  beliebigen  Bewegungen  des  Röntgendiagno- 
stikgerätes  folgt. 

Nach  der  Erfindung  wird  diese  Aufgabe  da- 
durch  gelöst,  daß  das  Aufnahmegerät  mittels  einer 

ro  Tragvorrichtung  in  bezug  auf  das  Röntgendiagno- 
stikgerät  räumlich  frei  verstellbar  gehalten  ist,  daß 
das  Aufnahmegerät  mittels  einer  lösbaren  Koppel- 
einrichtung  mit  dem  Röntgendiagnostikgerät  ver- 
bindbar  ist  und  daß  die  Koppeleinrichtung  derart 

75  ausgebildet  ist,  daß  das  Aufnahmegerät  den  Bewe- 
gungen  des  Röntgendiagnostikgerätes  folgt,  ohne 
seine  Position  relativ  zu  dem  Röntgenstrahler  zu 
verändern.  Da  für  das  Aufnahmegerät  eine  Trag- 
vorrichtung  vorgesehen  ist,  wird  also  der  C-Bogen 

20  des  Röntgendiagnostikgerätes  von  dem  Gewicht 
des  Aufnahmegerätes  entlastet.  Außerdem  ergibt 
sich  eine  verbesserte  Zugänglichkeit  zu  dem  Un- 
tersuchungsobjekt,  da  das  Aufnahmegerät  nur  dann 
mittels  der  lösbaren  Koppeleinrichtung  mit  dem 

25  Röntgendiagnostikgerät  verbunden  werden  muß, 
wenn  es  tatsächlich  zur  Anfertigung  einer  Aufnah- 
me  benötigt  wird.  Ein  einfacher  Übergang  vom 
Durchleuchtungs-  zum  Aufnahmebetrieb  ist  da- 
durch  sichergestellt,  daß  das  Aufnahmegerät  ledig- 

30  lieh  mittels  der  Koppeleinrichtung  mit  dem  Rönt- 
gendiagnostikgerät  verbunden  werden  muß.  Außer- 
dem  ist  die  Koppeleinrichtung  derart  ausgebildet, 
daß  das  an  der  Tragvorrichtung  frei  verstellbar  ge- 
haltene  Aufnahmegerät  beliebigen  Bewegungen 

35  des  Röntgendiagnostikgerätes  folgt. 
Eine  Variante  der  Erfindung  sieht  vor,  daß  die 

Tragvorrichtung  derart  ausgebildet  ist,  daß  das  Auf- 
nahmegerät  bei  gelöster  Koppeleinrichtung  in  eine 
Parkstellung  außerhalb  des  Verstellbereiches  des 

40  Röntgendiagnostikgerätes  verstellbar  ist.  Es  ist  so 
sichergestellt,  daß  das  von  dem  Röntgendiagno- 
stikgerät  getrennte  Aufnahmegerät  keine  Behinde- 
rung  für  die  Bewegungen  des  Röntgendiagnostik- 
gerätes  darstellt. 

45  Wenn  der  C-Bogen  um  eine  in  der  Ebene  des 
C-Bogens  verlaufende  erste  Achse  und  um  eine 
senkrecht  zu  der  Ebene  des  C-Bogens  verlaufende 
zweite  Achse  schwenkbar  ist,  wobei  sich  die  bei- 
den  Achsen  in  einem  Isozentrum  schneiden  kön- 

50  nen,  um  das  der  C-Bogen  schwenkbar  ist  und 
durch  das  der  Zentralstrahl  eines  von  dem  Rönt- 
genstrahler  ausgehenden  Röntgenstrahlenbündels 
verläuft,  ist  nach  einer  Ausführungsform  der  Erfin- 
dung  vorgesehen,  daß  das  Aufnahmegerät  an  der 
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fragvorrichtung  um  eine  parallel  zu  der  ersten  Ach- 
se  verlaufende  dritte  Achse  und  eine  parallel  zu  der 
weiten  Achse  verlaufende  vierte  Achse  schwenk- 
3ar  angebracht  ist.  Das  Aufnahmegerät  kann  somit 
den  angegebenen  Bewegungen  des  Röntgendia- 
gnostikgerätes  bzw.  des  C-Bogens  in  der  erforderli- 
chen  Weise  folgen. 

Nach  einer  Variante  der  Erfindung  weist  die 
Koppeleinrichtung  eine  Koppelstange  auf,  mittels 
derer  das  Aufnahmegerät  starr  mit  dem  Röntgen- 
diagnostikgerät  koppelbar  ist,  so  daß  sichergestellt 
st,  daß  das  Aufnahmegerät  seine  Position  relativ 
zu  dem  Röntgenstrahier  des  Röntgendiagnostikge- 
-ätes  beibehält. 

Die  Tragvorrichtung  kann  nach  einer  Variante 
der  Erfindung  einen  Arm  aufweisen,  an  dem  das 
Aufnahmegerät  angebracht  ist,  wobei  der  Arm  mit 
der  Tragvorrichtung  um  die  dritte  Achse  schwenk- 
bar  und  mit  dem  Aufnahmegerät  in  bezug  auf 
diese  starr  verbunden  ist,  während  das  Aufnahme- 
gerät  um  die  vierte  Achse  schwenkbar  mit  dem 
Arm  verbunden  ist,  der  seinerseits  in  bezug  auf 
diese  starr  mit  der  Tragvorrichtung  verbunden  ist. 
Es  ist  so  auf  konstruktiv  einfache  Weise  sicherge- 
stellt,  daß  das  Aufnahmegerät  die  erforderlichen 
Schwenkbewegungen  bezüglich  der  dritten  und  der 
vierten  Achse  ausführen  kann. 

Eine  Ausführungsform  der  Erfindung  sieht  vor, 
daß  die  Tragvorrichtung  eine  Gewichtsausgleichs- 
vorrichtung  für  das  Gewicht  des  Aufnahmegerätes 
aufweist,  so  daß  es  möglich  ist,  das  Aufnahmege- 
rät  mit  geringem  Kraftaufwand  an  das  Röntgendia- 
gnostikgerät  heranzufahren  und  mit  diesem  zu  ver- 
binden.  Außerdem  können  Mittel  vorgesehen  sein, 
die  das  durch  das  Gewicht  des  Aufnahmegerätes 
in  bezug  auf  die  dritte  und/oder  vierte  Achse  je- 
weils  erzeugte  Drehmoment  ausgleichen.  In  diesem 
Zusammenhang  ergibt  sich  eine  besonders  einfa- 
che  Ausführung  der  erfindungsgemäßen  Röntgen- 
untersuchungseinrichtung,  wenn  die  vierte  Achse 
durch  den  Schwerpunkt  des  Aufnahmegerätes  ver- 
läuft,  da  das  Gewicht  des  Aufnahmegerätes  bezüg- 
lich  dieser  Achse  dann  kein  Drehmoment  erzeugen 
kann. 

Um  die  erforderliche  freie  räumliche  Verstell- 
barkeit  des  Aufnahmegerätes  sicherzustellen,  ist 
nach  einer  Ausführungsform  der  Erfindung  vorge- 
sehen,  daß  die  Tragvorrichtung  ein  Deckenstativ 
mit  einer  Teleskopsäule  aufweist,  wobei  die  Tele- 
skopsäule  an  einem  Wagen  angebracht  ist,  der 
längs  einer  Schiene  verfahrbar  ist,  die  ihrerseits 
längs  einer  quer  zu  ihr  verlaufenden  Deckenschie- 
ne  verfahrbar  ist,  wobei  das  Aufnahmegerät  an 
dem  freien  Ende  der  Teleskopsäule  angebracht  ist. 
In  diesem  Falle  ist  es  zweckmäßig,  wenn  der  Arm 
der  Tragvorrichtung  am  freien  Ende  der  Teleskop- 
säule  um  die  dritte  Achse  schwenkbar  angebracht 
ist  und  eine  solche  Länge  aufweist,  daß  der  C- 

Bogen  um  die  erste  Achse  in  beiden  Richtungen 
um  jeweils  wenigstens  15°  schwenkbar  ist,  da 
dann  mittels  der  erfindungsgemäßen  Röntgenun- 
tersuchungseinrichtung  alle  wesentlichen  Untersu- 

5  chungen  durchgeführt  werden  können. 
Ein  Ausführungsbeispiel  der  Erfindung  ist  in 

den  Fig.  der  beigefügten  Zeichnungen  dargestellt. 
Es  zeigen: 

Fig.  1  eine  Seitenansicht  einer  erfindungsge- 
10  mäßen  Röntgenuntersuchungseinrichtung,  und 

Fig.  2  eine  perspektivische  Ansicht  der  Rönt- 
genuntersuchungseinrichtung  nach  Fig.  1  . 

In  den  Fig.  ist  eine  erfindungsgemäße  Rönt- 
75  genuntersuchungseinrichtung  zur  wahlweisen 

Durchleuchtung  oder  Aufnahme  eines  in  Fig.  1 
strichliert  angedeuteten,  auf  einem  Patientenlage- 
rungstisch  1  liegenden  Untersuchungsobjektes  2 
dargestellt,  die  ein  in  bezug  auf  das  Untersu- 

20  chungsobjekt  2  verstellbares,  insgesamt  mit  3  be- 
zeichnetes  Röntgendiagnostikgerät  aufweist.  Die- 
ses  wiederum  weist  einen  C-Bogen  4  auf,  an  des- 
sen  einem  Ende  ein  Röntgenstrahler  5  und  an 
dessen  anderem  Ende  zur  Durchleuchtung  des  Un- 

25  tersuchungsobjektes  2  ein  dem  Röntgenstrahler  5 
gegenüberliegender  Röntgenbildverstärker  6  ange- 
ordnet  ist. 

Der  C-Bogen  4  ist  an  einer  in  den  Fig.  nicht 
dargestellten  Halterung  angebracht,  und  zwar  der- 

30  art,  daß  er  um  eine  in  der  Ebene  des  C-Bogens  4 
verlaufende  erste  Achse  7  und  um  eine  senkrecht 
zu  der  Ebene  des  C-Bogens  4  verlaufende  zweite 
Achse  8  schwenkbar  ist.  Außerdem  ist  der  C-Bo- 
gen  4  in  Richtung  der  drei  Raumachsen  x,  y,  z,  die 

35  in  Fig.  2  angedeutet  sind,  verstellbar.  Die  beiden 
Achsen  7  und  8  schneiden  sich  in  einem  Isozen- 
trum  9,  um  das  der  C-Bogen  4  schwenkbar  ist  und 
durch  das  der  strichpunktiert  angedeutete  Zentral-  , 
strahl  Z  eines  von  dem  Röntgenstrahler  5  ausge- 

40  henden  Röntgenstrahlenbündels  verläuft.  Zur 
Durchführung  einer  Untersuchung  wird  das  Rönt- 
gendiagnostikgerät  3  relativ  zu  dem  Untersu- 
chungsobjekt  2  so  positioniert,  daß  sich  der  diagno- 
stisch  relevante  Bereich  des  Untersuchungsobjek- 

45  tes  2  im  Isozentrum  9  befindet.  Durch  Schwenken 
des  C-Bogens  4  um  die  Achsen  7  und  8  kann  dann 
der  diagnostisch  relevante  Bereich  aus  unter- 
schiedlichen  Richtungen  durchstrahlt  werden. 

Um  von  dem  diagnostisch  relevanten  Bereich 
so  des  Untersuchungsobjektes  2,  der  mit  Hilfe  einer  in 

den  Fig.  nicht  dargestellten  Röntgenfernseheinrich- 
tung  auf  einem  Monitor  sichtbar  gemacht  werden 
kann,  im  Bedarfsfalle  auch  eine  Röntgenaufnahme 
anfertigen  zu  können,  ist  ein  Aufnahmegerät,  näm- 

55  lieh  ein  Blattfilmwechsler  10,  vorgesehen,  der  dem 
Röntgenstrahler  5  gegenüberliegend  positionierbar 
ist. 

Der  Blattfilmwechsler  10  ist  an  einer  insgesamt 
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nit  11  bezeichneten  Tragvorrichtung  angebracht, 
jie  ein  Deckenstativ  12  mit  einer  Teleskopsäule  13 
aufweist.  Diese  ist  gemäß  Fig.  1  an  einem  Wagen 
14  angebracht,  der  mit  Hilfe  von  Rollen  15  längs 
zweier  paralleler  Schienen  16  verfahrbar  ist.  Diese 
sind  ihrerseits  mit  Hilfe  von  Rollen  17  in  zwei 
aarallel  zueinander  verlaufenden  Deckenschienen 
18  verfahrbar,  die  an  der  Decke  19  des  Untersu- 
chungsraumes  angebracht  sind  und  quer  zu  den 
Schienen  16  verlaufen.  Da  der  Blattfilmwechsler  10 
an  dem  freien  Ende  der  Teleskopsäule  13  ange- 
bracht  ist,  ist  er  mittels  des  Deckenstatives  12  in 
Richtung  der  drei  Raumachsen  x,  y,  z  verstellbar. 

Im  einzelnen  ist  der  Blattfilmwechsler  10  mit- 
teis  eines  zu  der  Tragvorrichtung  11  gehörigen 
Armes  20  an  dem  freien  Ende  der  Teleskopsäule 
13  angebracht.  Der  Arm  20  ist  mittels  eines  nicht 
näher  dargestellten  Gelenkes  um  eine  parallel  zu 
der  ersten  Achse  7  verlaufende  dritte  Achse  21 
schwenkbar  mit  dem  freien  Ende  der  Teleskopsäu- 
le  13  verbunden,  während  er  bezüglich  der  Achse 
21  starr  mit  dem  Blattfilmwechsler  10  verbunden 
ist.  Alierdings  ist  der  Arm  20  mit  dem  Blattfilm- 
wechsler  10  bezüglich  einer  parallel  zu  der  zweiten 
Achse  8  verlaufenden  vierten  Achse  22  mittels  ei- 
nes  ebenfalls  nicht  näher  dargestellten  Gelenkes 
schwenkbar  verbunden.  Bezüglich  dieser  Achse  ist 
cer  Arm  20  mit  der  Teleskopsäuie  13  starr  verbun- 
den.  Der  BSattfilmwechsler  10  ist  somit  mittels  der 
Tragvorrichtung  11  nicht  nur,  wie  bereits  erwähnt, 
In  Richtung  der  drei  Raumachsen  x,  y,  z  'versteil- 
bar,  sondern  außerdem  um  die  dritte  und  die  vierte 
Achse  21,  22  schwenkbar  und  somit  in  bezug  auf 
das  Röntgendiagnostikgerät  3  frei  verstellbar  ge- 
halten. 

Die  erfindungsgemäße  Röntgendiagnostikein- 
richtung  weist  außerdem  eine  lösbare  Koppelein- 
nchtung  23  auf,  mittels  derer  der  Blattfilmwechsier 
10  mit  dem  Röntgendiagnostikgerät  3  verbindbar 
ist.  Im  einzelnen  umfaßt  die  Koppeleinrichtung  23 
eine  Koppeistange  24,  die  mit  ihrem  einen  Ende 
fest  mit  dem  Arm  20  verbunden  ist  und  an  ihrem 
anderen  Ende  einen  Zapfen  25  aufweist,  der  in 
eine  entsprechende  Bohrung  26  einrastbar  ist,  die 
in  dem  Röntgenbildverstärker  6  des  Röntgendia- 
gnostikgerätes  3  angebracht  ist.  Der  Blattfilm- 
wechsler  10  ist  somit  mittels  der  Koppelstange  24 
starr  mit  dem  Röntgendiagnostikgerät  3  koppelbar. 
Dabei  ist  die  Anordnung  so  getroffen,  daß  dann, 
wenn  der  Zapfen  25  der  Koppelstange  24  in  die 
Bohrung  26  eingerastet  ist,  der  Blattfilmwechsler  10 
in  der  zur  Anfertigung  einer  Aufnahme  erforderli- 
chen  Position  dem  Röntgenstrahler  5  gegenüber- 
liegend  angeordnet  ist.  Da  der  Blattfilmwechsler  10 
einerseits  mittels  der  Koppeleinrichtung  23  starr  mit 
dem  Röntgendiagnostikgerät  3  koppelbar  ist  und 
andererseits  infolge  der  beschriebenen  Ausbildung 
der  Tragvorrichtung  1  1  in  bezug  auf  das  Röntgen- 

diagnostikgerät  3  räumlich  frei  verstellbar  ist,  kann 
der  mittels  der  Koppeleinrichtung  23  mit  dem 
Röntgendiagnostikgerät  3  gekoppelte  Blattfilm- 
wechsler  10  den  Bewegungen  des  Röntgendiagno- 

5  stikgerätes  3  folgen,  ohne  seine  Position  relativ  zu 
dem  Röntgenstrahler  5  zu  verändern.  Dies  gilt 
nicht  nur  für  Schwenkbewegungen  des  C-Bogens  4 
des  Röntgendiagnostikgerätes  3  um  die  Achsen  7 
und  8,  sondern  auch  für  Bewegungen  des  Rönt- 

70  gendiagnostikgerätes  3  in  Richtung  der  drei  Raum- 
achsen  x,  y,  z. 

In  dem  Wagen  14  ist  eine  strichliert  angedeute- 
te  Gewichtsausgleichsvorrichtung  27  angeordnet, 
von  der  ein  Seil  28  zur  dem  freien  Ende  der 

75  Teleskopsäule  13  führt,  über  das  die  Gewichtsaus- 
gleichsvorrichtung  27  eine  Kraft  ausübt,  die  dem 
Gewicht  des  Blattfilmwechslers  10  entspricht.  Au- 
ßerdem  ist  am  freien  Ende  der  Teleskopsäule  13 
eine  Gasfeder  29  angebracht,  die  auf  einen  von 

20  dem  Blattfilmwechsler  10  aus  gesehen  jenseits  der 
dritten  Achse  21  befindlichen  Abschnitt  30  des 
Armes  20  eine  Kraft  ausübt,  die  das  durch  das 
Gewicht  des  Blattfilmwechslers  10  in  bezug  auf  die 
dritte  Achse  21  erzeugte  Drehmoment  ausgleicht. 

25  Die  vierte  Achse  22  verläuft  durch  den  Schwer- 
punkt  des  Blattfilmwechslers  10,  so  daß  dessen 
Gewicht  bezüglich  der  vierten  Achse  22  kein  Dreh- 
moment  ausüben  kann. 

Es  wird  somit  deutlich,  daß  das  Röntgendia- 
30  gonstikgerät  3  bzw.  dessen  C-Bogen  4  völlig  von 

dem  Gewicht  des  Blattfilmwechslers  10  entlastet 
ist.  Bei  einer  Verstellung  des  Röntgendiagnostikge- 
rätes  3  mit  angekoppeltem  Blattfilmwechsler  10 
müssen  zur  Verstellung  des  Blattfilmwechslers  10 

35  also  nur  diejenigen  Kräfte  aufgebracht  werden,  die 
zur  Überwindung  der  Massenträgheit  und  etwaiger 
Reibungskräfte  erforderlich  sind.  Außerdem  kann 
der  Blattfilmwechsler  10  mit  geringem  Kraftaufwand 
von  dem  Bedienungspersonal  an  das  Röntgendia- 

40  gnostikgerät  3  herangefahren  und  mit  diesem  ge- 
koppelt  bzw.  von  diesem  getrennt  werden. 

Der  Arm  20  der  Tragvorrichtung  1  1  weist  übri- 
gens  eine  solche  Länge  auf,  daß  der  C-Bogen  um 
die  erste  Achse  7  in  beiden  Richtungen  um  jeweils 

45  wenigstens  15°  schwenkbar  ist. 
Die  Schienen  16  und  die  Deckenschienen  18 

weisen  eine  solche  Länge  auf,  daß  der  Blattfilm- 
wechsler  10  bei  gelöster  Koppeleinrichtung  23  in 
eine  Parkstellung  außerhalb  des  Verstellbereiches 

so  des  Röntgendiagnostikgerätes  3  verstellbar  ist,  wie 
dies  in  Fig.  1  strichliert  angedeutet  ist. 

Ansprüche 
55 

1.  Röntgenuntersuchungseinrichtung  zur  wahl- 
weisen  Durchleuchtung  oder  Aufnahme  eines  Un- 
tersuchungsobjektes  (2),  mit  einem  in  bezug  auf 

4 
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ias  Untersuchungsobjekt  (2)  verstellbaren  Ront- 
jendiagnostikgerät  (3),  welches  einen  verstellbaren 
>Bogen  (4)  aufweist,  an  dessen  einem  Ende  ein 
töntgenstrahler  (5)  und  an  dessen  anderem  Ende 
:ur  Durchleuchtung  des  Untersuchungsobjektes  (2) 
äin  Röntgenbildverstärker  (6)  angeordnet  ist,  wobei 
:ur  Anfertigung  einer  Aufnahme  des  Untersu- 
:hungsobjektes  (2)  ein  Aufnahmegerät  (10)  dem 
Höntgenstrahler  (5)  gegenüberliegend  positionier- 
)ar  ist,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Auf- 
lahmegerät  (10)  mittels  einer  Tragvorrichtung  (11) 
n  bezug  auf  das  Röntgendiagnostikgerät  (3)  räum- 
ich  frei  verstellbar  gehalten  ist,  daß  das  Aufnahme- 
gerät  (10)  mittels  einer  lösbaren  Koppeleinrichtung 
23)  mit  dem  Röntgendiagnostikgerät  (3)  verbind- 
3ar  ist  und  daß  die  Koppeleinrichtung  (23)  derart 
ausgebildet  ist,  daß  das  Aufnahmegerät  (10)  den 
Bewegungen  des  Röntgendiagnostikgerätes  (3) 
olgt,  ohne  seine  Position  relativ  zu  dem  Röntgen- 
strahler  (5)  zu  verändern. 

2.  Röntgenuntersuchungseinrichtung  nach  An- 
spruch  1,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
rragvorrichtung  (11)  derart  ausgebildet  ist,  daß  das 
Aufnahmegerät  (1  0)  bei  gelöster  Koppeleinrichtung 
;23)  in  eine  Parkstellung  außerhalb  des  Verstellbe- 
@eiches  des  Röntgendiagnostikgerätes  (3)  verstell- 
car  ist. 

3.  Röntgenuntersuchungseinrichtung  nach  An- 
spruch  1  oder  2,  deren  C-Bogen  (4)  um  eine  in  der 
Ebene  des  C-Bogens  (4)  verlaufende  erste  Achse 
[7)  und  um  eine  senkrecht  zu  der  Ebene  des  C- 
Bogens  (4)  verlaufende  zweite  Achse  (8)  schwenk- 
bar  ist,  wobei  sich  vorzugsweise  die  beiden  Achsen 
(7,  8)  in  einem  Isozentrum  (9)  schneiden,  um  das 
der  C-Bogen  (4)  schwenkbar  ist  und  durch  das  der 
Zentralstrahl  (Z)  eines  von  dem  Röntgenstrahler  (5) 
ausgehenden  Röntgenstrahlenbündels  verläuft,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  das  Aufnahmegerät 
(10)  an  der  Tragvorrichtung  (11)  um  eine  parallel 
zu  der  ersten  Achse  (7)  verlaufende  dritte  Achse 
(21)  und  eine  parallel  zu  der  zweiten  Achse  (8) 
verlaufende  vierte  Achse  (22)  schwenkbar  ange- 
bracht  ist. 

4.  Röntgenuntersuchungseinrichtung  nach  ei- 
nem  der  Ansprüche  1  bis  3,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Koppeleinrichtung  (23)  eine  Kop- 
peistange  (24)  aufweist,  mittels  derer  das  Aufnahm- 
gerät  (10)  starr  mit  dem  Röntgendiagnostikgerät 
(3)  koppelbar  ist. 

5.  Röntgenuntersuch.ungseinrichtung  nach  An- 
spruch  3  oder  4,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
die  Tragvorrichtung  (11)  einen  Arm  (20)  aufweist, 
an  dem  das  Aufnahmgerät  (10)  angebracht  ist, 
wobei  der  Arm  (20)  mit  der  Tragvorrichtung  (11) 
um  die  dritte  Achse  (21)  schwenkbar  und  mit  dem 
Aufnahmegerät  (10)  in  bezug  auf  diese  starr  ver- 
bunden  ist,  während  das  Aufnahmegerät  (10)  um 

die  vierte  Achse  (22)  schwenkbar  mit  aem  Arm  ^uj 
verbunden  ist,  der  seinerseits  in  bezug  auf  diese 
starr  mit  der  Tragvorrichtung  (11)  verbunden  ist. 

6.  Röntgenuntersuchungseinrichtung  nach  ei- 
5  nem  der  Ansprüche  1  bis  5,  dadurch  gekenn- 

zeichnet,  daß  die  Tragvorrichtung  (11)  eine  Ge- 
wichtsausgleichsvorrichtung  (27)  für  das  Gewicht 
des  Aufnahmegerätes  (10)  aufweist. 

7.  Röntgenuntersuchungseinrichtung  nach  ei- 
<o  nem  der  Ansprüche  3  bis  6,  dadurch  gekenn- 

zeichnet,  daß  Mittel  (29,  30)  vorgesehen  sind,  die 
das  durch  das  Gewicht  des  Aufnahmegerätes  (10) 
in  bezug  auf  die  dritte  und/oder  vierte  Achse  (21 
bzw.  22)  jeweils  erzeugte  Drehmoment  ausglei- 

f5  chen. 
8.  Röntgenuntersuchungseinrichtung  nach  ei- 

nem  der  Ansprüche  3  bis  7,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  vierte  Achse  (22)  durch  den 
Schwerpunkt  des  Aufnahmegerätes  (10)  verläuft. 

io  9.  Röntgenuntersuchungseinrichtung  nach  ei- 
nem  der  Ansprüche  1  bis  8,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Tragvorrichtung  (11)  ein  Decken- 
stativ  (12)  mit  einer  Teleskopsäule  (13)  aufweist, 
wobei  die  Teleskopsäule  (13)  an  einem  Wagen  (14) 

?5  angebracht  ist,  der  längs  einer  Schiene  (16)  ver- 
fahrbar  ist,  die  ihrerseits  längs  einer  quer  zu  ihr 
verlaufenden  Deckenschiene  (18)  verfahrbar  ist, 
wobei  das  Aufnahmegerät  (10)  an  dem  freien  Ende 
der  Teleskopsäule  (13)  angebracht  ist. 

30  10.  Röntgenuntersuchungseinrichtung  nach 
den  Ansprüchen  5  und  9,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  der  Arm  (20)  der  Tragvorrichtung  (1  1  )  am. 
freien  Ende  der  Teleskopsäule  (13)  um  die  dritte 
Achse  (21)  schwenkbar  angebracht  ist  und  eine 

35  solche  Länge  aufweist,  daß  der  C-Bogen  (4)  um  die 
erste  Achse  (7)  in  beiden  Richtungen  um  jeweils 
wenigstens  15°  schwenkbar  ist. 
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